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Sdriftmagige

@rmunterung,

an die

aefamee Chriftenbeit,

und 3
alle ihre hobe Haupter gerichtet
Das Offomaunifche NReich,

ober

bas Nhf?fd)exaubtbler, und den f“lfd)flt ‘ i‘

Propbeterim Kovan, und das grofieXdabylon in

Conflantinopel , mit gemeinfoafelichen Krdften, nady i

Gottes willen, gu verfinflern , und feiner Madyt ju
Deranben: und, jego undbinfiig, einander
dasu su Delfens

theild aug der Xibel behauptet, theils twides
alle Rinwhrfe vertheidiget, unb wohlmeinend
entmorfen;

von
My Dav, Fried, Megerlin,
Profeffore,

~

Svankfure am Niain,
g7 Ain
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Sm Nabmen G Offes , Des Barms
bergigen, und Heiligen, aber auch
Hmachtigen und GOevechten Nichs
fers Dev gangen Wself; Hofiannay
and Allelupay Amenr .

§0 I‘

sge mebr ein beilsbegieviget Chriff, nne die
& gange $. Ldyrifft, o infonderheit das
Yynch ver ffenbarpng von den Schicknlen
ver Kivche fichy befannt madht : defto mebr toicd |
auch feine Anfmertfambeit etwedft, auf de
techten BVeeftand und die Erfiillung der Bers
Peiffungen ahtung su geben, weldhe von dems
groffen Raubehier , dem grofiten falfchemn
Propbeten, dem Thron und ig diefes Thiers
wn der mddhtigen Hurenftadt-Babylon, oder in
Conftantinopel, und von dem endlichen Gericht
ves Anrichrifflichen Jyuremweibs pandeln s
Daf ex nadd den wahren Lelts und Kirchenges

' L {Dichreny
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fobichten, feint Uugenmert audh vichtig lerne auf
vie’ gnddige Lrfiillung des Prophetifthen
9Borts, und des Jeugniffes JE von feiner
wabren Rirche, und geififichen Brauts um
darob feines Nameng BVerperrlichung, und fuis
nes Gnadenveidhes Ausbreitung, warum e $4igs
lich bittet, mehr su preifen,

II.

Daber iy nicht [dugne : daf idh als ein fleif
figer Schriffeforfcher, diefen Theil der Bibel
befonders gerre oft gelefern und evivogen ; aber
eben dadurdh atich aufgemuntert worden, mich

(davinnen feffzuferen, durd) Ueberzeugung aus
Dem Koran: daf alle obige und andere dabon
bandlende Stellen, gevvifi -auf YiTaboned,
feinen Rovar, feinen geiftzund leiblichen Sin,
mitten in dev Rirche , oder in dem Temypel
&Ottes, und feinen endlich in der grofjen Stadt
Conftantinopel, oder LienRom, feftgefenten
Thron des Thiers gebens diefer aber aud),
burcy GOttes Jornfchalen gulcst verfinftert
werden miiffe; und fo Conftancimopel felbft,
von den vereinigten Chrifttithen Michten , wies
ver erobert ywerden Eonne , um GOttes illen
unbd YWeynung ju thun, nach Apoc, 16, 10.
17, 15218,

‘ §. ITL

Wie ich nun diefe, im Lidht von mir einge,
febene YOabrbeitens, vor nothig , nislich,
etbaulidy, erfreulich, und der Ginfidt Des
Reiche und dev Herrlicheit TJE( w fehs uortrlqg{
- i ({8
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lich baltes eben {o wiinfthe, oudyandere meine
Wiischriffen davon , wo moglidy, mebr 1bers
flipren gu Fonnen , um ju GOttes Ehre undiu

© Des gemeiiten Yeffens Yeforderum, einten

peilfamen Gebrauch davon ju machen, Jdyhabe
es auch dabero obnldngft gewagt: Werfuche
aufsufesen , und nebft einem Eremplar, Mmeines
new tberfesten KRorans, fowobl Jhro Rdns.

- Raiferlichen, als audy Jhro-Rupifchs Ra

feclichert NIajeftacen, alerunterthinigft su
nberfdhicken , dets HouptJnnbalt eines Lrwes
cFings - Schreibens , an den Grofijultan
felbft: um des WIahomeds Lovan aufs neue,
swprtifen, und unterfuchen ju laffen ¢ voeil e
nut ein YWenfchliches Yudh, und die wabre
RKenngeichen vev gottlichen Tfenbarung, ju
GOttes Ehre und su der Menfdyen Seeligteit,
nidt habes als welche alleiss bey der Chriffens
Pribel, und Neligion it der Probe fich befinden.
Schy habe dabes alferdemtithigft gebeten, folches
Ervoectungs «Schreibens durd) Dero allers
hochft anfebnliche Gefandefchafeen, beiguter
Gelegenbeit,gehdrigerOrten,ibergeben ju [affen.
Dann vergleichen woblgemeinte Verfiche
Fonnen voenigftens nicdyts {dhaden, ober gang
verigeblich angetwendet bleiben : wann fie aud)
gleicy i Anfang ihren LEandsweck nicht evveis
chet, noch die gang erwiinfchte Fiirfung thuns
& s mag doch voohl biebei audy heiffen : GuteVors.
ftettungen der Chriften, nach und nach, aus der
. Sdyrifft, muifien den TaivEemendlich dienen:
su einem Denctrpif Uber fie, Math, 8y 4+ Dann
% 3 GOt

»
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GO 186t fidy ibnen nicht pnbeseugt, auf
allerlei Teife, Act.14, 17, Damit fie abfo Feine
$Ent(chuldigung baben, Rom. 1, 20. unb
sidhts dorroenden Eonnen, Job. 15, 22,

‘ 8. EV.

“'Madyverts, aber fego audy der von allen Pard
glen befchicete, und angenotninete Fricdenss
Congreft zu. §ockfant neuetld fruchelos by
geloffer: dag man der Tiarkery &inn, und den
Hodymuth ibres Divans, und vie nichiige:
Gegeneinmwendungen ihres toljen Y hufei deuts
Bidy cinfepen Fans da fie nichts jurictlaffen
yoolles : 06 fiegteidh feibft, in fo vielen Krieqen,,
ibre Evoberungen meiftens behalten wolfen,
und die Chrifter nur immier fthbrodcher madyz
tenr ¢ fo feinet es faft anjetio, bei der anfders
yenden, unvermeidlichen  Sortfenung  des
Rriegs, Jeic su fepn s boff die vereinigte.
Chriffliche  Wiadbten ben  fHodymithigen
dBrbfeind des Chrifttidhen Namens , und der
waliten Sdrifft: Religion, mebhr demiithigen ,
and bas groffe Ravbthier mit jufamuienges
fepten Kedfften baffens, und den Throm diefes
air dupdh Ldndervaubereien fo ftarf gevoordenen
Thiers , {elbft bis nad) Conflantinopel, ans
greiffen, unb feine Madht, des in alien Drey,
Sheilen der alten EWelt {0 gewaltig angewadds
fenen Reichs, inGOttes Namen, bey feinen
ausaegoffenen Soenfchalen, Upoc, 15, 10. belfen
werfinfterst, und fleiner madyen, DannGOte
Beifit fobft Ypoco 17, 16, 17, Die %abt)[ongd)e

: : Hure
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Sure haffers , und ibe nicht mefe liebFofen ,
fondern fie wiiffe und blof maden. o
GOt wird felbft, nad) diefer Weiffagung,
fie bloff und ihres Sdmucs und Throns bes
raubet davftellen , v, 16, UND Y, I7. GOtt hat
es fchon geaeben (fo redet GOLE wegen bder Ges
wifibeit, in dev vergangenert Jeit, von theils
gegenydrtigen, theils nodysubinftigen Sachen)
GOt folbft bat es fhon eingegeben in die
$ergen det vielen Zonigen, fo dem Thier biss
ber Das ihnen gebdrige Reidy, oder den gtofjens
Fheil des morgentandifch - Griechifchen ,
unid abendlandifchen Romifch » Lateinis
fchen Kaifexthums  Uberlafien und geben
miflen: vaf fie, in foldher Befriegung, und
g%+ -dereinnebimung der geraubten LAnder feirsers
YOillers und Meinung thun, ja NB. daf fie
einerler Sing und Meinung, bievinnen begen
und thutt. :

§o V.

SHaben nup die dres groffen Machten Curos
pens, dev Rémifche Raifer, die Rupifche
Raiferins, und der Rnig in Preuffers, eine
miithia bas aufeibrifdhe, und unrubige Polen,
o fidy, wider das Chriftenthum und Naturrecht,
ywider den rechtmdgig ervoeblten und unfdyuldis
gen, fonft {o befiebten onig empdret, jo ihn
Bif aufven Codeverfolget, und fovielunjcbuls
dig Blucvergoffen: baben diefe dreicinftimmige
Groffe und Gerechte Fiivften, Polen Fleiner ges
madht, und vie nach alten vechten angridujende,

A'4 und
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und ifnen jufitindige £indereien fid) jugetheis
Tet's nachoem fie etliche Sabre, wegen der Pos
Ten [dhdvlichen Emporungen, ftarteCorbons
gieben ,-und biele Jruppeu untechalten miffen;
Dag fie nicht aud) ibre eigene Reiche anfallen
und verwlften: wie viel grofferes Reche
Tonunen nidht eben biefe drer hHohe Potentaten
enflihren, und nody mehreve Frivften Euros
pens, vas Tirkifche Reidy, durdh rechts
mdfiige Ariete fleiner, und demiiciter ju
machen s weil fie Ceinem billiggers Srieders Gies
Hor geben wollen : da gu dem ber Chriffen Lins
Der immer in Gefisby ftehen miffen, wann
Die Snirfen wider madytiger, werden, und ju
groffern Krdften Fommen follten & qudh die
Ficken, als unrechemafige Landerftirmer,
Feinte giiltige Pedferipeion, oder Verjdbrung
vorfdhiigen dorften s bep fo vielmaligen LBieders
Holungen der Itirfentriege, und ewiger Feindz
fchaft o vielerlei Grben , um das Jyeilige
Land, und anders dem Raubthier wieder aus
feinen RKlaven endlich yu reiffen.  2Bas wiivs
ven aber Porgugall, und das Durbonifche
Hauf, Spanien und Srankreich , Engells
und Holland, und die 3 TFordifche Reiche,
wic audy die Jealianifche §irfen, Sardis
nien, Parma, uwnd Sicilien, und voraem:
Tidy der fo bact von ben Fnivfen oft Deraribte

Pabfts BVeptimmung und Geldhiilfe 2c, obne
weiter was von Tentfcbland, Ungarn und
Gricchenland, Polen und der Envopdifihen
s

Wenetianifche Staat , mit des Rdmifchen.
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Siiber su meldert, - fo immerder Cefabr ausges,
foist gewefen: 2Bas wiirden (fage ich) alle
diefe madytige Potentaten, mit Prevfien und.
dem Romifchen Ratjer, aud) der Rupiftbers
Wionarchin, nach obiger Stelle, und der Mets
nung Gottes, audy den Furflichen Hevhen
eingegeben Jpoc, 17, 16,17, endlid) vereiniz,
get,. nidyt ausrichten Fonnen: den Stul des
Ehiers feines Clanses ju berauben, und das
die Chriffliche Rirche immergu verfolgende
Yabylontfche YOeib von ihrem geraubten
Schmuct g entbldfen , und die mddtige
Stadt Confiantinopel, oderXTewsRom wics
Der 1t exobernt, a8 dent €315 e feit 1453+
fo befeftigten Zrictifdyen Kaiferthums ?
§, VrRe
Es foll bannenfero die faauptabficht biefes
weines neuen BVerfuchs fener diefe fepn, um
eine {hrifftmdfige Ermunterung ber ganjen
hriftenpeit, und alien Chriftlichen Wiadten
Berveglich in Gottes Nabrmen vorgufteiens dof
fie fich mit veveinbareen Axafeen bemiben
follen, angufangen, Das fiolse Xabel ju ents
Brdften, und dasThekifdye Meich ju fchrwdchen,
burdy QBegnehmung Conflancinopels: um
den Stufifdyen Kaijer aus Europad u vertreis
bern, und ibm einen gemdfigten Sig inAfis
anguveifen: um fo bieunter der YTabomedas
nifchen Tyramiel feufiende und unterdruckte
Griechifche und Nlorgenlandifche Chris
ften, wieder frey ju machens * Jeb will aljo
A5 {olches
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folchesRecht, theils bevverfen, unb feine YO
Bung alg febt beslfanyund ciibmlich vorftellen s
theils aber aud) Daffelbe moglichft vertheidis
gent, und wiber alle nur erfinnliche Svweifel
und geifts ober weltlidye Einwendungern fo
veutlich bebaupten: vaf ich hoffe, Fein wabs
ret unb aus Gottes Wort erleudyteter Chriff,
Der vor die Ehre FCfu und feine Aufnabm
billig cifert, werde mir feinengiitigen und giin
ftigen 2eyfall verfagens Ednnen,

§. VIIg

&olle aber mein Beweiff gegriinbdet fepn,
und der verfidadigen Chriften Uebercinftimmung
verdienen s fo mufi ev fehriffemiafig und
GottesABillen gemdf, in der Petifung, bei und
von allen WWabrheitlicbenden {ich finden loffen.
Daber fepe ichunldugbare, und der vechten Augs
fegung ber Offenbarung angemeffene Lebys
fane voraus. e fordeve hoffentlich nicht
unbiftig, daff mir folgende jufamimen gefepte
Schlufirede von Unpartheiifchen eingerdumet
werben miiffe: Wann 1) ber vornemite Jroeck
der Offenbarung TFefis itt, feine Herrlicheeit
unbd Siers wider alle feine Feinde, nach den
& chictfalen der Chriftlichen Kiedhe, u seigen,
LBann aber 2) MYTabomed, von dem Drachen
Begeiffert, dasOff. 13, 1, folg, abgefchilderte
Antidhrifitiche Gewaltthdtige Hauptehier ift,
MWann er 3) ferner unter einem dhnlichen

SEhiereshild Offy 13, 11, mit feinem, dagh¥or,

Jer< o)
o o3&
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Reugnif von Yefti uiftoffenden LAigenbud) ;
Tom Rovan, ver grdfte faljche Propbet 1t
die Prophetifche und Apoftolifche & hrift oon
pem tibiccleramt TJefis str verfatfchen und die
Ghriftlidye NMeligion su verderben, Aant v
) mit ¢iner neven ALLIdUNG Yoegen Lerwors

[’

fener sEheordmme Jefis) bey Erelaubung der
Vielweiberei und L iebenbevrathen mit vies
feelen Selavinnen, das ¥abylonifehe dHurens
yoeibift, unbdie Mutter alter Srenel, Off, 17 ;
1. 5, toenn ev audy 5) als in dec Kirche Sots
fos fitiensd, “unbd in dev grofien @tadt Yabylon
pber Conflantimopel undnenRom Offs 16,
19, 19, 18. 2 hef, 2, 4. Fennbar vorges
ftellet Yoirtd,  2Bann ihm aber doch 6) eine
Beftimmte YOabrung, Off. 13, 5. Dan, 7,
11, 12, Off. X1, 2. mit den Jeiligen, o
Sefur eugnif fnben, und Bewabren , gu ftreis
for, nnb die heilige Stadt der Kirdhe 3u. jers
tretten, sugenteffen iff. FBann et alfo ends
fidh 7) afs das Raubthier und der falfthe
Propbee, und tie Y abyloniftbe Jyuve jolle
gevidytet wevden. Ap. 19, 2 - 20, Dany 7,
at-06. Daf die Heilige und dag Bolf des
Hddften, fo dem Lamm folgen, dasiiber ihn
fieget, mit {hnes, aus feiner Hand und Ges
yoalt befrepef werdens weil fein Throm und
SReichsglony fole verfinftect werden, Off. 16, 10,
ourdy Giottes Jornfdhalen, und Bi 12, fein
groffer Wafferftrom, der K brat, b, i, die
altba unter feiner Bottmdfigteit ftehende und
geplagteSdndes von i befrenet, und ben {YTors

e
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grenlandifchers Bomiger ein never Heilereey
gubereitet ywerde: bep folchen Gevichten und
Lerbdngniffen Gottes aber audy die, fo dem
Bhier, falfhen Propheten und bdev Hure BVas
bylonis, um iprer drandlung und Vortheile
willen gefchbmeichelt: haben, und feiner Ges
walt nachgegeben Off, 17, 15-20. ibn, mit
GOtt baflen, - feiner. Sierde und Macht bes
tauben, bey feinerm Fall und Gtury, HmOfF.
18, 6. ben Belchy der Straffoergeltung dops

- pelt einfhenfen, und Giottes Lieinung, der

ihnen folchen @inn ins Herp gegeben, bierbey
austichten werden Off, 17, 17, weil Gottes
YOorte und Drohungen miiffen vollendet twers
veni: Aann nun alfo (fo folgere i aus aly
Ten diefen {drifftmdgigen Forderfagen) bdiefe
7. Lebrfaneipre Ridhtigheit haben: fo miffen
Chriften, dem fie befriegenden ,  und midyt
nadygebenden Aelts und Kivdyenfeind, dem
Curken, fudyen Asbruch u thun, fein Reich
mit veveinigten. Kedjten verfinfEern belfen ,
und feinen Houptfis, in der groffen Stadt
Babplon, oder Conftantinopel ihim wieder
wegsunebmen , fich bemiiben, und ibn qus
Euvopa in dent Landern, {0 er ihnen mit Ges
walt geapbet und entriffen,  yieder aus3is
treibert, und bierbey auf Gottes Rath und
Meinung fepen, der die Chriffers deswegen
will vereiniget, und nicht dpurch sEiferfische,
gEitgennus und vorgefafite Meinungen (wietn
e Creunsiigen gefcheben) vevtlyeilet baben:

- woann audy, fage ich, gt einige, aus unridtis

gen




¥ (o) % 13

aen Abfichter, die Yunden bes Thiers
 toieder curirent und gubeilen wolten,

6. 11X,

Nutt weif ich gar wohlgum vorauss dagmans
den mit Borurtheilen eingenommenen Gemils
' thern erftgemeldete VIL Theologifthe Lebr{ane
eben nicht fovichtig {heinent, undfie ausden ans
gegogenten biblifchen Hauptftellen nidht fo gewif
folche als betwiefen annehmen und gugeben wers
e, und mehreren und volligeren Yevveiff von
mit fordern yolen : allein foldhesift fcon von
mie sum Sheil gefchehen, in veutlichern Fleiz
fern Sebrifftens als 3. €, in folgenden vom
Sabr 1767, biffjeso 1772, nach und nad offents
lidy ausgeaebenen Tractdtlein, Epe nod) der
Fuickenfrieg mit Rufiland ausgebrochen: bhabe
ih fchon Anno 1767. in dem Grundrif eines
nevent Offenbarungs{diffels in 3. Bodgen Hins
(dnglich ervoiefen: dag ¥V Iabomed dev Hauptz
antichrift, dev falfche Prophet, und das grdfte
Raubtbier und Babel fepe: wieidy es fchon aus
Off. XUI, it einem unumftoflichen Schlug
erwviefen , aud feirier 3abl 666, und feinem
Namen, Mableiden und Bild, nady feiner
Religion, und fethes Reiches Anfang und Forts
gang, oudy muthmaglicdyem beftimmeenbaldigen
Untergang, aus der Schriffe, und dem Ros
vanfelbft , nad der Weiffagungund Exfliliung,
gut Prifung dee Jeichen unferer Jeit, und der
Bollendung des Propphetifchen Geheimnifi Ciote
tes, 7, Wer alfo foldhers Xevoesf forderes

oer
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Der fefe nurdiefe 3, Bogen und prife fie, und bes
balte davaus vornemlich diefe nodyvon niemand
idetlegteunliugbare@chlufrede: [. Oberfans
e alle Namen: Perfonen: und Sachens
merfmale und Ligenfchaffren suommen:
© dem muf nothwendig audy das daburcl begeidys
niete und ewiefene gang geriff sufominen: affo
bag es vnmictelbar, und in vOUigem Wera
ftande , auf Eeinen andern Tyrannen, Feper
und BVerflibrer Tan gedeutet werden: 1o ges
meldte Namenz Perfonens und Sadyen: Kenns
seichen feblen, nady den Gefchichren, — Ferner
1L der Unsterfams ¢ Ftun aber Fomme der RName
des biblijhenn Untichriftenn, und die in den
SHauptftetien Daniels, Pauli und Jobannis
begeichnete dyauptperfors , wie auch die
ibn fattjam Fennbarmadyende Haupteigen|chaffs
ten, alfein dent YYTabomed, dem Raubthier,
vem Ersfalichen Propheten, und ver grofien in
dem Babylonifden Conftantinopel {ich endlich
fetfesenden, $Hure ju, und Feinem andern fo
ansiehmend dentlich, nadyder fihern Probe
ber wabhren Welt. und Kivchengefhicht. Davs
aus flieBt [11, der bier gum Grund liegende
Schlvfifan: Einfolglich 1t und bleibt Wabos
n1ed audy allein der Nominalz Perfonals und
Nealantichrift, Das Thier, und falfde Prophet,
ber Urheber der Babylonifchen Hure: weldye
alle Ovei, unter jerfdyredenen Xiloern, nady
und nadyvovgeftellet , wnd guihren angedrobten
@erichten geitig weeden: auf dof Tefirs, Ddet
Doy allee Hevven allein flege, und feine Heilige

mi
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it ihm, in e Chriftlicden Rirde, foals die
Braut des Ramms , und das Off, XIL. gebidrende
o516, vomDrachen, Tohier, folfdhen Propheten,
und der Babylonifchen Hure, lang vieles gelitters
pnd verfoiget yworden, 1 des 3eugn;§ Nefus yoils
fen, Rein fo grasfamer Ancichrift (obaleicd
viele Keper und Plaggeifter gevvelen Yon Heiden
undSuden) idh fage,, Feinfo oliigbefchriebener
und o Flar Chavacterificter, ja gebrandmarkter
Nueichriff ift vortiTabomed nie gewefen, und
ift nach der & chrifft unb biblijchenBeitrechnung,
Peiner mebr {o gu ervwarten , oder ju befdrchtests
by Ean und mug alfo alle AWifbegierige , auf ges
dachter meiner Sdyifft oeweife, aller Theile
obigen ©dyluffes, getad hinweifens da fievon
diefers Roubtlhierund falfchen Propheten finden
swerden s was feine Jabl, feinen Natmen, feine
Madyt und Feicdhen und fein Bild, und die von
ibm unbd feinen achfolgern verurfache Welts
und Rirchenweben betrifft, und voann unges
fer fein Thron verfinftert, fein Reidy serftds
ret woerden folle, und feine falfche Religion
aufhorven mifle 2¢. von §.IV. bis XVI,

' ¢, IX.

Seitdetn aber der den Tirkent febe fotale,
und ihrem Stolg und Gevonltthdtigteiten ue
wider (auffende Rvieg mit Rupland ausges
Brochen : babe ich nidyts mehr gewwiin|dyt, als
baff Die vereinigtte Chriften den Ihron bew
Ypocalyptifhen Thiers sufanmmen modten
angreiffen, wnd. den bifherigen Glang (eitics

Reihe
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i ' Beidhs, unb feiner folfden Sdyeinreligion, ‘eitts
ander belfens modyten, zu verdunfeln, und nad. .

- und nachau verfinfterny weildoch Rufiland, o
madtig es audh fepn und foglicklich feineXBaffen
ausfdlagen mochten,dody allein dem groffenTairs
Fifchen Reidy, in Luropa, Afie und Africa
nicht gewadyfen fenn dorfte, nody alfein obne

\: anderer Chriftlichen Yiadbren Miundnifje,

g und Iheilnehmung an dem Krieg die gemadhte
‘? Eroberungen behaupten Esnnte,ohne viclesifers
! fucht und Hinderniffe 3u erfabren.  Dabero

| 1y Anno 1770 in Yeslar einen Theologifchen
l teujabreunfdy in die dafige wochentliche ges

IebrteRachricht fehen laffen : Bor die gangeChris
fhenbeit! daf GOtt infonderheit den anges
fangenen nickentrieg, durd) vevernigee Rriafe

gl tenalier Chrifttichen Potentaten, alfo beghicken ;

1 und Befordern modhte: Damit nach der gotts t

| lichen Offenbarung, und Berheiffung OF.

15, 10, d¢r Stul des Thiers jumal ange: i

griffen, und der Glangfeines Reichs verfinftevt 1

| vwtithes weil es &ottes vichterlicher Sinn ‘

gl und Meinung fene, bey dem Gericyt derBabylos 1

‘ nifdyén Hure O, 17, 1.4, 5. daff anderePotens

4l taten dag Ehiev und die Hure haffen, und fle

ihres NRaubes und Schmucks wieder Herauben,

und fie blof darftellen follen. Off, 17, 17, ;

wefitvegen er e ihnen ins Jers geben yolle, 1

| ju thun feine Meinung, und joar miteinerley \

| Wieinung b. 1, mit vereinigten Kedften, und |

Kl gufommen gefester Macht, feinen EBillen ju i
| volienden, - Jiun merkte ich yroar wopl, daf es

nothig
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ndthig gu diefem Endsvoeck wire: iahos
med afe Das: apocalyptifihe Thier, und den
grofien Widerdyriften , und falfcher Pros
pheters, und als das bochmiichige YOeib
Offe 177 4+'5+ 6. an deven Sticne dec Lians
geldhrieben ftebes DI ift Dag Gebeimnif; daff
die groffe Yabylon die Mutter aller Greuel
auf Gcden, bie trunfen worden, bYon dens
Blut der Heiligen und der Jeugen JEfu, enda
tich gehafity gerichtet und wifte und blof gen
madbet werde: daf es (fuge ih) mothig
fepes den Wiabomed, in feinem Ldfters und
Sabelbudy, dem Kovarm, der gelebrten unb
auch ungelehrten TBelt deutlic) vor Augen ju
fegen 3 um das Chrifferschum, nadyerft anges
zeigtern Milien Gottes , wider ihn in Haf ju
bringen s Dof ihm und feiner Maddyt Feine Fiivs
ftens mebr hetcheln oder fehmeidheln, Defiroes
gen habe idy mir die Iiihe gegeben, den gangest
Horan (wie ich {chon Anno 1750, gewitn{chty
wnd ihn denen Hercen Budhfihrern angetras
gen) aus Dem Arabifchen Urtert nev ju
tberfegen und dructen gu loffens {o jest ing
Sabe 1772+ Gott Lob ! bewertftelliget worden,
Bier in dev Garbifchen Budbbandlung, Das
von |dyriebe ich in meinem Grundrif der Offens

Cporung page 8 5. IX. it der Jab! und denk

Mablieichen Des Thiers, und femnes Namens

" 9ahomeds, ift aufs gerauefte verbunden feir

ganges Xild, im Alcovar entroorfen: dagifty

Die Vorftettung feiner falfchen Lebre, fo dee

geoffe falfcheProphet, w%tmcb obtgcm?&efdnn't&
Wi
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niff, dee flirgegebene Gefandte Gottes liftig
erfonnen ; um das Seuaniff Gottes von JEfu,
und der gangen Heilsordnung ju erxfrdften,
und Chriften, Tfuden und fyeiden, damals,
eine neueDffenbarung aufyudritigen, und fidy,
untee folcher indifferentifchen, und obne
alle Sebeimniffeleicht gemadsten Scben Relis
gion, allenthalben, einigen Anbang, bey feinen
Yrabern, unbdder damaligen aberglaubifchens
YOclt, audderin@ecten, durdy Kegerey und
Seethiimer, sectheiltenCheiffertbeit,ju macdhen.,
SHierinnen , in diefern NWTifchmafch der NReliz
gioner,oder blof natdelichen,und aus fabelbafe
ten€rydblungen, ach und nach, ausgefonnetern
und gufammgeflicften Budy des Rorans, jeigt
fidy bas 25110 und volige Contrefait des fals
fhent  Propheters und Perfonal - ntichrifts ,
des YWiaboniedbs, Lann in diefem Rovan
vebet ev noch, nady Off, 13, 140 15,17, 3. 1.
und Dan, X1, 36, alg in feiter beftdndigen
Abbildung, su feinen Anbdngern , Ldfterunges
worte, wider das Lvangelivm und Feugnif
Sefu und der Propbetents  Seine Califen und
Nadhfolger, Abube¥er und Omax, habern biefes
Budy nady Mahomeds Tod, aus ber Jerftreuung
ber mancherlei Bldtter und Ybfrifften ges
fammlet, nnd in diefe Ordnung gebradht, und
fo ibres vermeinten Propheten Andenfen fein'
Bild aufaevichtet , gur ewigen Verehrung ,
und wer diefes Bild des Thievs nicht anbete,

[olte getddtet werben. Off, 13, 14-18. Dan,

3, 15. Daber entfovinget die grifte Hochachs
| tung
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tony diefes in 114. Cap. und wiedet in 6o.
und soch in 30 Theil abgetbeilten Buchs: uns
es in den Mofdyeen taglich von 30, Lefern
purcblefen 3u laffen.  ie jiehen es tiberall

- i widytigen Fallen und Lriegen ju Rath, und

fdhreiben daraus Sprhiche, in Whre Fahnen und
in ihee IMingen, und laffen es forgfditig abs
fchreiben 3 yoeil Der Druck nidgt erlaubt ¢
©0 yird das Xild des Antichriften bon Makos
medanern nodh iminer geehret! B0 fon man
fonft bep jemand , oder bep eirert anbders
2olf, alle biefe WTerkmale bepfammen alfo
finden?
§ X

as bat mid dann bewogens diefe Liirs
ifche 2ibel, wolbl und new Nberfent, in
fedetmanns Hande u fefern s um einenbiltigen
Safi gegen diefe falfdbe Offenbavung und
ihre Berehrer sueryvecken, betjefiigem Ciivkens
Brieggs Daf nichtdie Ehriften diefem Antichriften

mit feittem Reich fighEofen : yveil fein Gevicht

nahe , - wnd fein Anfeben jegt verfinftest
voerden folle, mit feinem NReidy Off, 15, 10,
17,1, 16, 15.- 18, YUus e Grund nur eines
allen ’mengd)m fdhuldigen Ehriftlichen Pr¥iclels
derts ¢t Daf nicht die gevechte Gerichte Gottes,
fo dem Fhier, falfchen Propbeten und der
Babylohifihen Hure angebrohet worden, und
gewif Dald in die Cufiiliung gehen foffen,
felbft ben Suiekifchen Kaifer und feinte IMNafos
tedanes uigewaries und unibetjenget tbers

; B 2 {ollen &
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fallen: habe ich, oben berdhries maffen §, 11T,
vas lichreiche LrwectunygesSchreiben an
ten Sickifchen Grof: Sultan Rirylidy abges
faft , um es dburd) die vornehmite Chrifiliche
Befandtfchaften ihm vooblmeinend ju behdns
digen,  Licht und Aabrheit Finnen dodh nie
obne einige Ribrmg und Crwectung der ,
Seelen bleiben: {o dag 1ch hoffen Fan, ein jeder 1
il unpartheiifcher, und feinen Vorurtheilen nicht :
blindlings folgender ¥Yiabomedaner, werde ‘
die Leaft und den Nachdruck davon empfinden, ;
in feinemm Gewiffen, von den IL unumftoflichen |
Schlufreden, weldye idy alidg §. XIX, p, g,
deutlich alfo , yoider bie Falfhbeit obigen Glays
Hensbudys, des Borvans, abgefafts 1, %Bann
alfein der Chriften Bibel 1) gottliche Gebeiine
niffe von dem dreyeinigen SOt in fich pdit. ’
) Das Mittel dev Verfobnung mit GOt ‘
in YEw demn TBelteclofer aufs dentlichfte ana
beut, 3 Die herelichfte Yunderywerke von
WMofe, und Ehrifto vornemlidy, jur Betrdfz
tigung Oer Seilslehren Nberzeugend angeiget,
Uuch 4.) ohne Gewalt der Laffen, durch die
Rraft des Lvangelic, und Mitwirfung
4 des 5. Geiftes fortgepflanget worden: fo muf
L folche Bbernatirliche Scrift: Religion auch

| * allein als bie yoabre gelten, und bis ans Enbe
der ABelt verbleiben, wider alle Feinde dee
Rirde, Wann aber 1T, nady bem Flaven Gegrerss
fan die Rovanifthe Offenbarung 1 ) blof
nacticlich'ift obie Geheimniffe, 2) In dem
ganpens @hanbensarticfel von bey Erldfimg
weeet

B IR S NI, BT e - F S
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irvet, und das Mittel der Ausfohnung mit
@Ot , in dem verordueten Mittler nicht
weifi, nody lebret, jo gar verldugnet, und auf
eigene Gevechtigleir, und gefenfiche DWerke,
ol TBafdhen und Walfabhrien 2. hinweift.
3) Gar nidyt mit YOunbders bewiefen wordex,
4) Janoch dargu mit Ziff und Gewalt ans
fangs ergroungen uhd aucgebreitet worbes, und
Suden und Chriften, bep der unverfdifchren
Bibel, Trop geboten: fo muf der YWahomes
daner “Jolam nothrendig falfd fepn , und
tan don Geviffenhoften nicht angenommen,
pbet beybebalten werden: fonbern folcher muf
vielmebr jeso aufs neue geprdft ; und dls
unrichtig verloffen werden,  Konnte etwas
veutlicher und unumftdflicher feyn, alg diefe
unwiderfprechfiche Vernunfefchlifje in allert
Feilen? S habe auch folche Tabhrheiten hers
nach dem Grof-Sultan i 111, Schliffen
nodhy Frdftiger vwollen ang Herl und Sewiffen
fegens gut Ueberfiihrungs Daff vir Ehriften midht
Wieinungen und BVorurtheilen folgen, ywie
der Roran ; wider weldye doch Y¥Tabomed, bem
Schein nady, felbft eifern yill, und foldein
Glavbens:Sachen vervorfen haben: deffen
ciiene VOorte idy, in meiner gedruckten
Tiachricht, von bec Ausfertigung der von
aniv aug dem Arabifdhen 1berfesten Torkifchen
b?bibcl e 9 8003 ongufiibren gut gefunben
abe,

PN B
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% . 5. XI‘. :
Wann ith nun alfo gur Deftdteigungy weio
wer oben in §. VI, qus fiebers Grinden jus
fomen gefesten Schlufirede in 3, Ubfdnen
§. 11X, 1X, und X, das nothigfte und deswidya
tigfte, den Beroeifi yu betrdftigen, vor LYTahos
meds Dterbmalen, und feines Zorans vevs
werflidyer Befchaffenbeit , bisher angefibret
babes um meine Eemunterung an Die ges
fommpe Chriffentherc, unbd ifre vornehmite
saupter , auf unverwerfliche Grunds und
Lebr{ageiu bauen: dafi man dem Thier, und
falfchers Propheten, und der Xabyloni: -
{cben Hure, mbglichften Abbruch thun folle:
weil GOttes Neinung und NRoth ift, alle
Chriffen daryu gu vereinigers, daff fie mit
eicher Yieinung ten Lhron des Thiers,
und feine falldyes Propheten: Buch verduns
eI, und baffen follen, nod Ofters angegns
genen. Worten Off. 17, 16, 17, und tweil
vor GOtt, ber groffernn Babylon , - ju ihrem
Wericht, gedadht wird, wm ihr endlich jue
Straffe eingufdenden den volligen Kelch
des LBeins von bem arimmmigen Horm Gottes,
nady ber Erkldruing Gottes felbft Apoc, 16, 19.
fo will ich jeso Cebe ich sue Vertheidigum
meines Beweifes wider alle mdgliche ﬁinwﬁrf%
fortihreite) etlicher hevrlichen und exfreslichen
Solgens Mreldung thun, yoeldhe aus Dem vevs
dunfeltenn Thron des Thiers, und bem Jafi
ver Chriffen gegen das Malhommedanifhe Xyabys
lon, {o GOt befohlen, herfieffer follert, ﬂ?eu
b (11}
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Fan nun aberdiefe roffe,adteliche,geiftliche,
aligemcine und ewige Sveude , b dem Gies
ridEdabels, und derBefreyuny derAircheund
Unterthanen YEiu , fattfom befchretbers , und
mit MWorten genugfam jum voraus gd;on auss
drucken?  IMan mbdchte gwar gedenfen, ket
fo groffe und fhrecliche Gerichte Gottes,
unbd fo feftige Ansbriidhe des gritmmigen Soris
@otees, {olte fich vielmebr alles betriiben, und
su heeglichem Y Tieleiden bevweget werden 1ie
fidhdann audhy, nady Offe 18, 9-I1L. 1§, 17
einige den Tiivken bifther fo giinftige Rdnige,
unb ecinige eigenniigige und von dem Sandel
nach ber Lepante veidy gewordene dyandelss
lence und Sdiffsberen anfangs dariber ents
fegen, und ben Fall Babylons und Stur Cons
(tanvinopels beweinen und beklagen werdett,
Alein folches bevoeinen, beklagen, und eigens
liebigge Yitleiden wird fidy 1obl bald enbdis
g milffens wann fie beffere Gefinnungen
pePommen, und fidh audy GOt su gefdliger alls
genteinter Weifveude werden bevegen laffert
9iie e bey dem Gericht tber das erfte leibs
liche Yabel acheiffen Jer. 51, 48, bat s
Zytvamel und Evders werden jaudyen tiber
Yoabel, daf thre Verftdrer von Mitternacht
(ouech Cyvvmy und Dariums , i Einigleit,)
gefommen find, foridhyt dev Iyt s Chen fo
unb nody mehr beiffet GOtk 1iber Wabylons
unferer Jeit Verrotiftung umd $Heimfuchung
Finfeg ales fidy erfeeuen Off. 18, 20.
Srenedichtiber fie undibrem Fal, oy dprmimel

B 4 Lund
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- unbd alle ibkt beilige Apofel und Propbeten?

dann GOt hat euer Uetheil an the gerichtet,
ober alle, an den vorigen Dienern GOttes,
uhd der Birdye BVorftehern und ihren Gliedern
vertibte Bogheit, Stol, Graufuntbeit und
Werfolgng mit gevedter Seraffe heimges
fudt. Dawir audy eine Gemeinfihaft dee
Deiligen und Seeligens glaubens weil dietriums
phirende Siegestivche, aus Engeln und
Yuserweplten beftebend , nady Off. ¥g, 10,
und die nod) fireitende Crenmestivcbe, untee
einem daupe PEfis fehen , und einem Herra
mit Gehorjam und Lob dienen s fo ift fein
Bueifel, vaf alle bimmlifhe Heerfchaven,
unbd die vier undyroangig Aeltefte, und die vier
Lhieve, fo die gange Rivche in allen Stdndesn
Bfters in der Offenbarung vorfielien Off. 4.,

« 10 ihre gemeinfebaftliche §rende an den

08 legen : wie e Elar ausgedrult Apoc. x9. 1417
fo baf TJobannes das allgemeine Haleluje
und Amen gehort B, 1. 4+ und wiederum. eing
anbere Stimme B. 527 famt der Crwecfung
jum Lobe Gottes, und gur Freude ob feinem
Hevl, in den Ermahnungswortens lobet ung
fetnn GOt alle feine Knechte: und die ihn fordys
ten; beide Elein und grofl.  Dann der Alls
macheitge bat bas Reich eingenommens obder
sady Cff. X1, 15. Nunfind, unter derfiebersa
tenPofaune, die Reidye dev Welt unfers Hever
und feines Gefalbten worden,  Darum Off.
19, 7. laffet une alle frewen und frdtich feym,
und ipm die €hre gebern.  Donn nun ift die

Hochseit




® (o) % 23

Jyochseit desRanmmes Eominen, und fein YOetb,
die wabhre ausgebreitete Zivche TFE it hat fidy
aul feinem £ob und Dient v51lig bereitet, o
witd alfo diefe Freude nidyt nur groff und alls
gemein, fondern auch redyt gottlich , gerfls
lich und evoigwoibrend fepn.  Wanun?
und tiber yor? ventlidh beiffet es davon B,
20, dann nad) dem Streit und Sieg des
Sammes, und feiner SHeiliggers mit b,
ftebet es offenbar: weil nun alfo die Hure
pber Conftantinopel fhon gefallen Apoc. 17.
und das politifdye Raubthier, und ber grojfefals
fhe Prophet ?efangeu find genommen, weldye
die TBelt verfiihret, Das IMahleidyen des Thiers
anjuniehimen, und dag 23¢(d deffelben im Kovan
angubeten, . Tie follte diefe Freude Himmels
und der Ceden nicht berrlich fepn, n Anfes
pung der Verberrlichung GOttes, und
audy inBeteachtung der von der Sclaverei und
iberglauben befrefcenAirche®Ottes : jo audh
aulegt der Tiivkenr, TJudersund JHeiden felbft,
wegen det Wbrigen eewtin{dhten Folgen in dem
Reidy SEu? IWerden nidyt alle Eigenfchafs
ters Gottes alsdonn gepriefen, mehr erfannt,
und offentlich vor aller Eelt gertibmet ywerden 2
als 3. € Gottes Allimache, in Berbanguny
mondyerfet vorldufiger Plagen. Off. 18, oo
Syhre Plagen, ober Strajfen weeden auf cinen
Fag (nemlidder voy Gottes ABeifiheit ihe bes
immten Jyeimfischungeseit) Gber fie Forns
men, der Tobd, Peft, und KLrieg vder Edbyerd,
und Hunger und Weptlagen, wnd ?Deucr.

B 5 ants
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 Dain Fackift BOee ver HEer, der fie vichs

gert witd, itd nidyt badie befondere Yerfis
beit in Verfindigung und Unffchicbung fole
cher Sierichte, aber audy feine Geredytigheit

und YOabrbeit, in endlider Erflitung dee

angedrofieten Seraffen, vecherrlichet werden ?
Off. 19, To2, da das pimmlifise Trivmphs
lied Deift  Haleluja! Preiff und Ehre und
feaft oy gegeben GOt unferm HEren, Dann
wabrbafeig und geveche find feine Gerichte ;
vafi et Die groffe Jyure geridhtet hat, weldhe
bie Erde durch 1hre geifts und leibliche Huvereq
verderbet fats daf er nun das Blut feiner
Koechte von ihrer Hand gerochent hat. o
soerden hier bey diefer Freude des Jyimmels,
ber Cngel, Apoftel, Propheten und Heiligen
und Seeligen alle Vollbommenbeiten Gottes
gepriefen, al3ob weldher Offenbarung die groffe
Freude entfteben folte,  LWie foll aber nidt
iefe Freube ber GOt ehrenden und lobenben
Erdeinwobmer, dadurd) nady obigen Stellen,
atrch vermelret und allgemein werden? tann
Diebisher oeggenommene und tyranni{ch vegierte
Reiche der Yele wieder Ehriftliche Fiivften
und Regentent beFommen ? daf die Gewiffengs
felaveren, und derHochmuth, und dieBetfolgung

Byabels aufbhoren miffen,  Haben nidht alle

Orei (Da%tﬁ;iltbc, unter der YOAbrung,
und dert Webens Des Thrfifhen NReichs, und
ibreeChaliphen, Saracenen udSultanen,
entfealidy viel (eiden miiffen? WonAnno 623,
on bis jeRo 1772 fondetlich feit Dem Anno

~ 1453
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1453, Confiantinopel, mit entfehlicher Graus
fameeit, im Sturm evobert yoorden?  darum
beiffent Die Hilder davon 1) des Thiers, foden
politifchen Staat bevaubet und verderbt bat,
2) Des falfchenPropheten, dermit feinem
fabelbaften Roran die Menfhen verfiihret,
nnd die Schriftwabrbeiten von der Eids
fung vuedy "Jefm verldugnet bot: um
Wiabomed als den Hauptgefondten Gottes
u bebennens und ihn yu ehren befohlen , und
wberall feine YYTofcheen aufgerichtet hat, neben
EhriftichenRirchen. Cndlich aud) 3) derXdabye
lonifechen Hure2dild, fo den Jyaupftand aler
Orten verderbet, unbd gedrgevt hat, mit dex
Vielroeiberei undNebenbublever mit{clavifchen
Mdgden , wider die LEheordiung TPE,
und feufche Epen,  Lann nun diefe 3. Feinde
der Chriftertheit, fo mit foldhen Bildern (yole
oben erfldrt worden) abgemahlet find O,
18, 20. 17, I 14. gerichtet und weggerdns
et worden , 11 ebengeineldier Ordrungs wann
vas Lanumn, als der HCrr atler HErren, und
mit ibm, die nady feinem LWilfen Streitende,
Beruffene, Auserroehlte, Ieiligeund Glaus
bige , fo YC{u Jeugniff bevwahren, das Thier,
und den falfdyen Propheten und die groffe Hure
tiberyoinders, und ihtem drepfachen Yebe,
nady und nady, einEnde machen werden , und
ben Fhron des Thiers Off. 14, 10, und feinen
Haiptfiy Conflantinopel wifte madyen, uad
vie Huve, gemeinfdoftich baffen , und fiths
e Off. 17, 16 17, weldye Fueude muf nicht

qang
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gany Luropa und 2Afia dariber empfindes,
3. €. das fo oft geplagte und bey Gelegenheit
einiger2Aufribrer fo hart gedruckte Ungarn s da
das Rautbbier gar Yien audy 1520, tnd 1683,
wegfreffen yoollen? EWie wird fich Venediy
freuen, dem f¥Toreq und Cypern ze, wegges
nomten yordent, daf es fich auch ywegen der
Fckifhen Tlachbarfchaft in Dalingtien
wenig Rube gu verfprechen batte? LWelche
Kreude muiffen die Griecher empfinden: wann
Der @tab ihres Freibers gebrochen, und Yabel
anfangen ju fallen? Solte aud das iivifche
Land wieder freh gemadyt werben: wie wers
den die “Jubens fich freuen: wann fie ein neues
Cyrus erwedken yotrde ? Wagvor Freude wird
aud) fodann der Euphrat empfinden: wann
ben morgenldndifdyent Reidhen, und Infuln, bis

an den Tfndus und Ganges ein neuer und

Peiliger Beg wird geofnet werden Avoc, 16,
12. $Sefs 35, 8210, welden hohen Grad der
Freude wird fo YOgem und Pesersburyg, und
Venedity dabei, mit andern helfenden Ftivften
genieflen : wannibre vereinigte¥Baffen, Bottes
Rath und Meinung, dadurdy ausfiibren, und
mit detn Lamm den LErbfeind der Kirche yu
Befiegen angefangen haben? Eurssu fagens das
Chriftliche LBeib, die Bivche und Braut YEfu,
fo der Babylonifchen Jyure julest entgegen ges
fest voorden, witd in allen ifren Standen
fih erfreuen und froblocken, ob Der geoffens
Bavten Hodygeit, oder ndpever Vereinigung it
bem Lamin, 34 Deffen Gngdenmahl s Enbde
ver
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vet Fage die in Cu SGerehte und SHeilige,
beruffen find Off. 15 9. dabey, Gott Lob! fefet:
viefe Worte find wabrbafrige Worte Sottes !

§. XI1,

Seno frebt i der YOeers offen, audy vy
fidh gu berdipren, die wirflide Zinwoiirfe
gegen meinen obigen JyauptfcbluBs da idy
feine gefegnete YOurEungen und {hone Folgen
biblifch, mit wenigem, angedeutet habe, und
olles 0brige Der gottlicdhen Berbeiffung 1md
iBabrpeitsutrauendarf,  Dann bier ift POeifs
beit ndthig , und Verfland , bdie gemeldte
AWabhrheiten yu behaupten, und nidyt wegen einis
ger Swoeifel, oder Scheingetinden ju verlaffers
Off. 13, 18, und wiederum cap, 17, g, wegen
bes Thiers Erfdntnif, und feines Throns, oder
Conftancinopels Berfinfteruntg und Levamy:
bung feines langes, und bifberigen Anfes
Hens und Madyt,  Um die aber, vorderift, fo
su der Jah! ver Spdeter und Schrifeversch:
ver, Naturaliffernund Deiften gehoren, wollen
wit uns gar nidt DeFlimmern, Dann ob fie
fhont alle Griinde der YWabrheit, nadydem
X1, Plalm und B. 3, 4. niederreiffen wollen,
und der eife und Gerecdhte, aus der Vers
nonfe und Schrift, mid).s vedst{doffenes auss
richten Fan: fo ift und blesbet der Iy doch
in feinem . Tempel, und bhot feinen ewig
feften Throm i Himmel, und pritfet nody alle
Denfchenfinder, und wird den Gottlofen ¢in

Dovnwester 3 irem & pottlofn geben,  Sie

mogen
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mbgen aus der Offenbavung Jobannis, und
ven Geeimniffen Gottes davinnen, eig Ges
Tachter mashen , und feine Dilder, die doch
G Oee da und dort felbft eebldet hat, (wiewiv
gebdret haben ) 31t Frdumereien, undjudifchs
cabbaliftifchenPoffen, und Menfdyenerfing
vungen madhen, und gebless ywollen s woie fogat
neuerlidy der befante Geder) und fein GSehilf,
und Nusgeber auf foldhes ungerdumies, und
{chlechtcricifcbes Poffenfpiel berfallen,
aber auch fattlam von Hetrn D, Reufjer;
undHeren Prof. Schniden, und andern,widets
feget, und yoegen ihres Unverftandes und Bofs
peit, i einem {o heiligen und bevoabroen Bud),
wiberfiihret worbens D¢ YTetnung aber deys
jenigen, die Roms mehe in det Offenbarung
finder wollens, afs ¥3abomed und Conftanns
tinopel, bab 4 eine fioch ertrdglichere, und

i vielen@tiicken, eine bem Feptund der Hiftorie -

nicht wolligg entgegen ftehende Auslegung,
wie Vitriviga, und aus, undnachibm, Leis
el, Lang und andere beveifenyoolien, L¥erne
Gedanfen babe i theils fdhon vor 30 Fabren
Srerrn Pedlaten Yevgel feels als meitiem guten
uhd gunftigen beBantes Freund, (08 et nody
ale Clofter ¢ Profeffor in Dentendorf, und idy
im Wiaulbroner Clofter 124 Jahr ftunde)
mnolich in einee Unterredungin Stuctgard
angejeigts daer tir deutlich geantwortets ec
Tonne meine vorgebracdhte Gripmde nidht adngs
ics vevwerfen s doch balte e bie Vitringifche
Grbideung von Roms wnd bem Pabfithusm
: ; bos
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yor wabtfdheinlidher , die ex 1740. in feiner evs
ElgreenOffenbarung weiter ausgefiibret, Iy
sweifele audy nicht) voann e 1767, nod meis
nen Grundrif der Offenbavung, und meinen
2evoeifl vom EXiahomed ;- als bem groffer
Apocalyptifchers Raubthier und falfden Pros
pheten 2¢, erfebet htte , unddiefe gegenvudrtige
Borftelung ju Gefidht und yur Prifung bes
Fommen & er wiitde meinie Dathalige und jeige
Grimde nody teit mebr billigen , yoie audy mefs
nen Unterfheid (daidh feine Erfldrung undAns
toendung ouf Rom nidt gang mifbilligen
will) gwotfchen meiner bifforifchen ; buds
ftabldpen und ummittelbaren €cfldrung des
Shiers, faljchen Propbetens, und devbabiloa
nifdhen Hure, und gwifdhen feiner myftifchen,
gegenbildlichen, fo accommobdivten , und mits
telbaven Uuslegung. - &o habe idy auch alida
gleidh . 2, dent Heven engelianern dieeigene
OBorte des ehrengemeldien feel, Pervn Probfis
Yenggelsju bedenten gegeben, vondemPabfi:
da er p. 8K]6. f feiner gedachten Erfldeung der

Offenbarung dentlich gefchricbens derPabfi

1§t nicheber Aneichyift, oder dep groffe LBivers
dhrift, fo ben Batter und Sofn [iugnets aber
oo Gregorio VIL, Ber ; von 1077 ift be
Pablidas Thier, Dodh twird Der ete Pabft
sugleich ber Men{dh der Srinden feyn, unbd eirte
abigrundsmdfigeBofheit dagu fblagen,das wich
eint Ynbividuus und einseliser Menfd feyn 2c,
&0 jeuget und propheseiet Herr Wengel
O geftebe-aber: Oag idy jolche POerffagung

nisht
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| Ll nidht vor gileis bolte, nody Heren Yenggels
- Ra Meinung viffolls billigen Eonne. . Dann id)
B babe afles (tvas Here Xengyel fonft von mie
] fovderte,) Flar und budytdbiich an XiTabomed
it dargethan, und oben §, VIiLin 7. ©dlufreden ;
i erwicfert, b feste aber in oben angegogenem .
atenBlatt meinesGrundrifies beddchtlich noch
bingus bie immer mebraufgeblivte Chrifilichs
Romifch-Catholifche tWiachte verden Feis
nen Pabfe mebr ju emem Zildebrand obee
] | Gregorio VIL, toerden laffen, mit einer anges
B mafiten tbertricbenen iache im geiftzund
| L weltlichen,  Man erwdge, was Poreugall,
Spanien, und Srantreich, Parma und
Winedig in Eurger Jeit gethan 2c. in Anfehung
der Tfefuiten , 2vignon und XDeneventd ,
it und bei Berminberung dev CISfFer undVetbeffes
| vung der Clevifer, nad) den am Fpg licgeriden
| Berorduungen , audy neulidy erft it LYaingis
fchen 2¢,  Nody mebr aber und offenshersiger
deren yu antworten, diefich bereden s man Eonne
Bein ganser und guter Proteffant bleiben
wo man nicht das Romifche Pabfum Ap, 13,
fege s voie Herr Vitringa, und aus ibm und
Hil wach ibm voliger Hevr 2dengel gethan: fo fepe
i viefes meineredliche Eetlarung,  Jdmadye
immer ¢inen groffen Unterfchied, unter dee
|1 Romifchen Birche u[elbﬁ , und bem in viele §
i Wiisbranche, Jretummer und Unordnung,
nad unbd nady, in finflern Beiten verfallenen
Pabfism: fobie Romifhe Bivche theils felbft
tehon eingefeben, eile aud ju vubcﬂ‘er? anges |
| angenn
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fangen Bat, und dev Hofung und den anfcheis
nenden Umfidnden nady, toeiters verbeffern
wird : dag ein bunmelweiterUnterfcberd iz
fehenRom, und dem AntidhriftlichentVlabomes
danifchentinglauben undberglauben bleibers .
wird. Wit Lvangelifche haben nody andere
Grimde, als obige, wider das Pabfium,
als Pabftum s da wir der Rémifchen Rirche
nidht abfprechen Fonnen : dag fie noch Chrifs
lich feve, und dieBibel zehen Gebote, Taufe, Gee
Bet und Abendmal, undPredigamt, und {.f. habe s
ob wir gleidy ibre unaddte, nach und nady,
anfgeformene Sufane, Meinungenund Y¥iiss
brauche nicht annehmen,und gut beiffen tonnen,
aWBir Fonnen und dorfen sudy bep unjerer
Augeburgifchen Confefitors, und tbrigen
Glaubensbiicdhern ungebindert vetharren nad
ver allen 3. Partien , im Yeftpbalifchers
Srieden {o thewer ervoorbenen , und befeitigter:
Sreybeiv: wobei uns audydie billige und grofs
mitige Gevechtigbeit, wnd Friedliebende
Gefinnung Ioro Rom., Raiferl. Niajeftae
Yofeply 11, Hifber befchiiget und erhalten at,
und fernet, mit SOttes Hillfe, es thun wird,
. XIIL
b muf midy al?cr nun mebe einfdyrdnten,
twegen andevet SEinwendungen, wider meine
§. Vil, feftgefente Griindes yeil mir die vora
genommene Riirse hier alle Weitldujtigeit
verbietets da idy das Bbrige nothige m bem
1iten Fheil meiner Tirkifchen Bibel volligee
ausfithre, und mein difmaliger Sweck [oldhes
anjern aush it erfordert, o gibtes leidev !
€ anig
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| P aang aleichatiltige , ober indifferentifihe Ges
‘ ‘ wither unter den Chriffers, die Yorgeben ywols
fen: ve Tark ift nicht (O arg, als man ihn
machts ev Boran ift dod) mit viel Sadhen
g aug der Dibel angefliliet.  N1¥abomed hat
g 8 a8 ein Rriegemanm und Ldndereroberer ges
B madht, wie andere vor diefem: ein Iicbus
A cadnesar, Cyrus, Alexander, der groffe,
Julivs Chafir 2c, und GOce hot ihin Sicge
gegeben, und ibn fo grof felbft gemacht 1¢,
i Wie? folchen, obhne die Bibel und wider
g ihre Ausfprdache fdhwdtenden Verntinfelern,
g und das Gift der Ldjterungen des 2A/corans
o gleidhfam vertheidigenden , und des wabren
R LBerftands und dev ridhtigen Ausleauns Pros
B pbetifcher Tepre unwiffenden und unerfabrs f

1 nen Liabmen Chriffen , ober, (baf idys
[ veht fage) foldhen Unchriffen, will idy, in
L Gottes Namen avfieebers haben, obige \
! Lerte §o VIL angegogen, ‘redht ju lefen, und ;
f i gu verfteben: was Daniel, Paulus, und ‘.
i “Jobannes von dem Roubthier, derw LWTabos
; wmied , und dem falfchen Propheten, und der

il %abptoni{d)m $Hure geweiffaget, und ywas die :
! Graufombeit¥Babomcds , und feiner Gelyil ‘
L fens, dev Chalipben, Suphratdifchen Reutern,
| und der folgenden Sultanen und IiicFifchen
| Kaifec, in Afienn, Europa und Africa, nad

” ber wabren Gefcbicht, gethan? mit weldyer
i Gevoaleehatigleit und Wuth- fie die Konigs |
| [ seiche, Raifertimmer in Orient, Hauptiidte,
il unbd Jnfultn, weggenommen, und wie viel

| S Tilionen Wienjchen fie ums Leben gebradyt 5’

i un

|
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und wie fie bep Conflantinopels Eroberung
getobet , bep dreytagigem L1Torden und
Prindern? wie fie in den Creurssigen gerviis
tet, und Syrien und Jerufalem denen Thris
{ien wicder entriffen, und was in Griechens
and und. Ungars oft, in ibren Feldjtigen,
vor Ylutvergieffers unter dent Chriften, alg
ipreiErbfeinde, angerichtet?@olte nundas niche
ber Apoc, 13, bemerfte Lhievifcbe danpefeind

ber Chriften feyn, der alida B, 2, einem vdue -
berifchen Pardd verglicdhen wird, der mit den
tiffen emes grimmigen Bhren vorgeftellet
ift, unb der feinen Rachen, wieein verfdhling
gender heifibungriger L6, aufgefpervet: demn
e erfte Menfchmodrder, der teufelifcheDrach,
feine Kraft aeaeben, ver feinen Thron endlidh in
pem Zempel Gottes, in der Rirche und Cone
fancinopel befefliget, und durdy ihn fo viel
s$llifche und gravjame Thaten verridtet,
dergleichen dody in den Gefchichten der vhen
gemeldeten Landeveinnehmer, und 4. Mos
narchen, und Stifftern der Affyrifeh, Perfifch,
Griechifch und Romifchers groflen Welts
teiche nirgends leicht vorfommt, Allein, wieifts
aber audy diefen ergangen .5t ein einiger, obne
gottliche Straffen und Rache geblieben? [k
nicht der Ldnderfreffer, und Judenverflorer,
ber ftolze Tiebucadnesay, der fich ob feinems
voffen Yabel, das er jusEhren feiner Yiajes
at o berlid) gemadyt und gepriefen, tiber
Gottes IMacht érhoben , endlich um Llarver,
ja gegens 7. Jabr, wie ein unverninfeiges
Thier worden? bis er, sur Vernunfc ends
€2 Gy




lidy wieber Fommend sffentlich etfants. GO
dee Hochite habe allers Macht Wber der Mens
fcen Reiche, Dan, 1V, 27231, Wiejdmmers
fid) hat GOt diefen Jsammer, womit er
vorfer die Konigreiche serfchmiffen, . audh yulent
serfcbmiflen, und das grofje Habel jerftoret,
gum Flebilds Jer, 51, 20. 50, 23, wie ich
fhon oben anbdere LDorte davon angefiihret
babe. Gt nidht ber midhtige 2Alesander,
deflen Eroberungen, Stoly, Unmdfigkeit und
andere Lafter Curtius uns ausfiiprlich abges
fplvert, - von feinen Lilacedoniern endlich
gebafiet, und in feinem beften Alcer mit Gife
bingerichtet, und fein Raubreidy, in vier ans
andere serriffen worden, in das IMacedonifche
Afiatifche , Syrifche und Lgyptifche?
wie es lange vorbero Dandel unter 4, Ihiers
bilderrr vorgeftellt, und erfldrt hat, Dan, 7, 8,
2l, 22.  ag vor einen jdmmerlichen Anss
gang feiner mifbrauchten Madht bat audy Cafar
etfabrens ba er mit 23. Wunben, felbft auf
vem Romifiben Ratbbaus, exmordet wors

“ben? Eben fo bat auch ¥Wasbomed bdurdy

@ift fein Leben verforen, und bald feine Raus
Berey anbern von feinen Anbdngern Wberlaffen
miffen: da es audy diefe nodh Srger gemadyt,
und graufamer gevoritet hiaben, woider die balbe
Welt,bis {ieConfantinopel erobert, und¥lIas
bomed 1L, aufs hodyfte feine Gewalt getrieben,
S ifts Fein®Bunbder, oGOt vemThier, und
gzlf chen Propheters, und Xabel unbd feinen
nbangern jo harte Straffen in der Offenbas
g angedrobet fats dof die qroffe b&;by‘
. M
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Ton, obdet das neue Nom, und Conffantinopel,
als ber Thron des Thiers: und der i feines
gufammen gevaubten roeitlduftigen Reichs ends
fich follen ein trouriges €nde nepmen, in der
Gffenbarung Cap. 16, 17. 8. 10. daf das
Ureheil dev geoffent Hure ausbrechen folle, und
das Blut der Heiligen gevochen werden maiffe.
Apoc, 18, 24 Det Dritce Einvurf aber obent
in diefem §. XTII, angeseigt, vorder Entfdhulz
digung, und halben Guebeiffungdes Zorans,
Yomt wir recht avaerlich und undyriftfich, jo
audh theils [adherlich vors Mann der Koran

U2

it viel Sachers aus der Xibel felbft anges

fiitt ift: fo ift ev nicht fo fecharf subeurtheilen,
als das vdlige Wild des grofjen falfchenPros
begens Yiabomeds: yie idy es dod jdhon
pben vd0igin den §F. IXiund X, erwiefen habe,
980 ift eine Regerfcbrife, die fidh nidt auf
die Bibel beruffen? bat nicht dbeeLenfel felbit, in
ben 3. Berfuchungen Chrifti Math, 4. allemal
auch Spritche, aber verfehet, in falfchee
2Auslegung und Anwendung angegogen: ie
ibn SC{us gleih widerlegt hat? - Hot nidye
Wiahomed die meiften biblifchen Jiftorien
verbetbt, undmit falfchen, unwabrfdhemnlichers
und widerfprechendert Fabeln uud Sufinen
verfdl{cht? MWann ev aber audy 1moch 16 viel
dutes, aus dex Mibel, bey feirien MWarnuns
gert nnd Vermabnungen vor Abgbdtteren, und
Drobungen der Hilenfiraffen, und BVerheifs
fungen des Parabdiefes , entlehnt wnd beybebals
ten httes as bdlfe und nugte diefes bey feis
net-fo fdrectlichen grimdfiivsenden Jrrehis
B 3 ssevrs
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merit, von Der verlqugneten DrepeinigPeit
und Giottheit §E (s Coriffi, ol des Verfoh:
ners Der ABelt, undvon dem fo udthigen Glaus
benanibn, um vor GOt gevecht, beilig und
burcy ihn felig ju verden,  Jech will alfo nicht
wicderbolen , was in §§. IX, und X, mit
mebeerem dargethban worden:  das Yildo des
faljhen Propheten IMabomeds ift in feinem
Bansen Horan, als einem bloff menfchlis
chen verfhbrifchen Liigens und Fabelbudy ju ers
feben, und Fan von Eeinem Chriften gebilliges
verden, der die wabre Scbrift erfennet,
verftebet, und ju feiner Religion beilfam ju
aebraudyen yeiff,

. §. XIV.

Nun gebe idy ju andern Einwendunigen,
gieaen meine obige ©dge, von der Jiirfen ge:
meinfhaftlicher Dembeigune, wnd Uebers
windung, Einigemeinen , wann fie audy foldye
sugeben vwollten; fo fene es dody jeso noch nidyt
Jeit dagu s weil andere Chriftliche Wiachten
fhienen nidht nur ju fchlaffern, und ipre
Hinde in denn Sdyoos ju legen, fondern gores
nicht einmal gerne feben wilrden: yoeil fie
eiferfiicheig find, wegen Ruflands Bews

groffecung, und glauben : Luvopens Gleichs

ewichewiirde Noth leiden, undihr Levarntes
andel gefdodchet werden,  So fepen audy
bie Sransofers immerzu dev Iheken Sreunde,
joa Bundesgenoffert gervejen, und droben gar,
Rufland feindlich mit einer Flotte ju begegs
neit, und ihre weitere Eroberungen Dhindern
v voollen,  Man febe oudy aus den Crenns
. slggens



e (o) % 39

stigerss Gefchichten: daf die Fnicfen dodh
endlich wieder T¥¥eiffer yworden feyen, und Die
Chriftlichen Armeen surticEgetrieben haben.
&0 werde audy jerio wobl die gebofte sEyrobes
rung Conflantinopels Auffdyud beFommers
unb Erebsgdngig werden s gumal,es sweifelbaft s
ob das alee, oder mene Rom, und Conftans
tinopel, dutch das groffe Babylonjuverfteher
fepe: da die Ausleger davon uneinigc, €s
werde alfo bald Sriede werdett, und die in
‘{5ord)tunb@cbabengcbmcbtc%ﬁt?mfid)miebet
erhyolen Eonnen, und ifrevorige groffe Macht
aufs neue ftdrfen: vo nicht gar vergroffern und
ervoeitern, und fo weiter,  AWie piel fonte
auf foldhe, theils widtige Droeifel und Vers
muthungen, geantivortet werden ? Sedody alle
meine obige fiebers Lebrfhirge werden vaburdy
ibre Rraftgar nicht verlierens DetThrondes
Thiers mup vody endlich verfinftert voerden,
nady Gottes Willen, und purch feine anfdyeis
nende  Gerichtes Wabel muff mehr fallen,
und “JEfs fein Reich einnehmen und mit
feinen Jyeiliggen, benett e¢ fiegen bifft, gulest
feine Seinde, und dee Chrifteniberyvinden, Lie
Bald Esnnen fidy audy bie Sreundeder Tiirken
in Geinde verwandeln ? wann GOtt es ihnen
ins Jyers gebertwirds feine Meinung und Rath
au volibringen, und einerles Gefinnunt ju
pebommen, nach Offe 17/ 15418 Daf fie
vas Ehier und die Hure haffers werden, vers
finftern und feiner misbrauchten Macht bes
saubent,  Das [dugne idh gwar nidht: Do es
Bifihero midh unb anbere in Berrounderung ges

€4 fetty
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1 fest: Daf bie MWhaleefer . Riteer, als ewige
Bl und gefhworne Tiirkenfeinde, fo gor fill ges
Rl feffens: audh ber Rdmifchedsof;, fo voreiten die
€reussige veranfialtet, diegeiftlichen Orden,
bie unter i ftehen, und die ibm anbangende
8 Suvjsen nidyt bey bem Fairfenfrieg aufgemmmns
i fert: auch mit Hand amgulegen, und ihnen
| Abbricr gu thun, bebllfiich 3 fepn, Allein
i $oa8 noch ridht gefcheben, Fan bintinftig
B Bewertftelliget werden:  voie idy audy deswegen
N | einen laceinifchen Brief an den Romifhen
‘ Pabft und die Republic Venedig aufgefeget,
unb etliche meiner Sdyrifften bepgeleget habe,
Was Fonten nidht dieviele Orden austidhyten,
foft in allen dndern und Reichen, weldye
Commenden und Giter darum aller Orter
befigen? $Man Fan wobl gegen 25, dergleichers
aeblens als 3, €. (etliche ju bertihren) von
i Alcantava 1176, wider die Mobren: St
i Andred 1089, gegen bie Fnifen: Calatrava,
il YI5Q. wider die YiTobren: bes Creupes mit
{0t Dem rothen Stern in Paldfting,  gegen die
i Saracenen: die eigentliche Crevberren bdes
i SEeutfdhen Haufes yu Jerufalem 1191, mit devers
It Namen und Balleien fo viele Verdnderungen
vorgegangen: Die Ritter der Mutter Gottes
1217, jur Rangionirung der Gefangenen von
i J : venXdarbarn: dieRitter decINarid juBethlehem
I 3459, wider die Tiirkers: von der Pafion des
€uldjers, jur Wiederoberung des gelobten Lanz
i bes: bes . Peters 1520, jur Befcpiung ver
R eckiften: Auf femnos 1450, wider die
| Firfen: €t, Lazarizu Jerufalem 1490, weldye
Ditter febr verdndert voneden: Bon St, Yoeoh
M
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1u Compoftell 844. wegen der lobren: Ddie
Sohanniter, Rbobdifer, oder Maltefer 1012,
vas £, Grab ju biten, die oft vertrieben worz
dent 1187, 1192, 1382, 1380. 1523, bis Carl
V. 1530. ibnen Wialtha gab, mit dem Bes
bing, Deftdndig wider die Tlrken’ und Sees
vduber 3u fedhten, auch wenn fie fonft Friede
balten mit ben Chriften: NRitter des Sreunes von
ben Fifdyfchuppen 1420, wider die Mobren und
Savacenern: 0es £, Grabes von Jerufalem
1110, ju Befdirmung des Jy. Grabes, und
Exidfung gefangener Chriften,  Sondetlich ges
port hieher dev bertipmee Ordendes golderen
Vlieffes, 0 1430. entftanden feyn Yolfe, in
bem edlen Abfeben, die von den Lirkers ers
oberte Sdnder ju befrepen, wvider relche der
Gtiffter Philipp Herzog von Burgund einen
groffen Heevessug im Sinn hotte,  Anberer
Ordenn ju gefchweigen , die bald wieder erlos
fchen, ober mit einem der gemeldten vereinigt
wotrden.  MWegen des YWiifbrauchs aber dee
@hter, und der Gewale, muften einigegar
aufgehoben werden: yoie 3, €. dee Tempels
Zoervit, die 1118, aufgefonmen, unter BHyals
ouin, Konig ju Jerujalem: um das gelobte
fand widber die Saracernen ju befdigen, und
pie Pilgrime ju bewirthen,  Sie bradyten
gegen 40000, Conpmenden an fidy, daraus
fie jabulich Wber 2, Millionen Goldes jogens
hrSSeols aber bey ifrem Reichthum , unb viele
Lafter machten fie fo verbofit: Do fie bony
1306. big 1311, vom Pabt Clemens V. und
Konig Philippo in Franteeid) vevtilget , und
jhre Giuter theils den Landesheren, theils den

¢ x5 Kopons
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Kohannitern vom Pabft suerfant worden, So |
gar hilft vas auffere Creus Chrifi nichts auf f '
~ Dent ©rdensbledern: wo nicht JE s und t |
fein Geift im Jnersen! diefer Mangel, neben |
andern Urfachen , folleaud) die viele unbd groffe
Creussiige gegen die Thrken vor diefem veveis ;_
telt, und fruchtlos gemacht haben. Da nun i
|

bie Jeiten der Ginflernif und rohen Wejens
giemlidy vecbeffert worben: fo Fonten Chrifls
Liche 2rmeen vieleicht jeso mehr «BicE und ‘
Secgent, wider Den Lrbfeind ves Chritlidhen ;
PRamens fich verfprechen, ABeil aber dod) ja ‘,
Chriftliche Ordensfiiffeungen ein Yuffehen
madyen , und Belohnungen der Tapferteit
voerden, und gu mehrever Grofmitigbeit
anveiteri:  fo modyten wohl audy verbefferte
neue Creusorden, nidyt obne gute Wrirbung
fepn: wann 3 €, unmafgeblih, YOien, und
Petersburg usd Venedig und f w, Hep ndthis
ger Gortfepung des Iiiclenbriegs, neue gute
Orven aufrichteten: die Herybaftigleit Chrifts
lidher Buiegtobelders angufrifhen, und ibren
1blichen Lifer, mit folchen Ordensyeichen,
Belohnungenguverfprechen, YiblifcheYDorte
Fonten auch, unvorfchreiblich, dabei gebraudyt
werden: Den Thron des Chriftlichen Crbfeinds,
. ober den TinkifchentTond juverfinftern, oders
ben Fall des ftolzen Xoabels ju befdrdern: obers
et fulfche Prophecwerdesunicht: daf (i
i Evangelium fiege ! oders GOt pat den Ehrifts
H lidhen TMachten sEinmicigeit ius Hery geges
- Ben, den Aneichriff ju vertilgen 2c
§ XV, 4
Befonders finde vor ndthig ehwas aud s
ants
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antwortén , auf oben angefiibrten Lisvourf,
wiver meinen beviefenen Scbluff: Conflans
vinopel feye nicht jest das neue Rom, odx
eine ficbenbergigte ©tadt, nod) das grofie
Babel, deffen Foll die Offenbarung verking
digt babe: ihr Seurs tonne aud nidht als fo
nabe angegeben werden, Die Chriften wider
fie aufyumuntern,  Allein! davan Fan doch
niemand gweifeln , wer Confiantinopels
Erweblung sum Kaiferlichen DDobanar_; geles
fen bat, in Dem Leben des erften Chuifilichen
Kaifers’, Conflanting des groffen: daf ev
foldye Stadt nicht nur dem alten Rom gleich
habe gemadhty jo nody grofier und berrlicher,
und ihre Dierdens dabin bringen fafjen, fonderns
audy einen 2efebl habe ergehen laffen: das
potige Vogany Liews Rom ju nennen: wie
vann audy der Hifchoff su Conftantinopel der
Worgug vor dem Romijchen, bis auf Pbhocans
fidy angemafit hot. Wie auch das alte Rom
Septimontivi , ober bie fiebenbergichte
Stavt bief: fo bat Gylivs in Be{dyreibung
Gonftantinopels ihre fiebess Jiigel und Verge
vom 5. big 10, Cap, befchrieben, und heift
fie audh inden Sybillinifchen Ovaceln Hepfras
Tophos, Das ift: die fiebenbergige, bey ges
weldtey @Gyllio Bl 221, 280, 338 349
wie audy bep andern,  Sie yird auch etlice
il die groffe Stadt bon Jobanne, und die
ftavke genentiet Off. 16, 19. 17, 18,19.21,
die auf 7. Dergen fite Off. 17,9,  Wer ift
gleich ver groflen Stadt Off. 18, 18. die das
Reich bat 1ber die Konige auf Crden Offs
17, 18, {0 bem aleenRom nirgend fo beygeleget

wird,




witd,  Gfeidfals wird Conflansinopel ges
nennet Xabylon, und ywar oft, mit merfs
wiltdigen Bepwortern , die groffe Seade
Off. x4+ 8+ 16, 19, diegroffe Hure OF. 17 1.
18,2+ O 10, 16, 19, .und die im myftifdyen,
gebeimen und gegenbidlichen Verfiand o ges
beiffene grofie Xabylon, bdie Wiucter: ber
geift: und leiblichen Hureves , und aller Grenel
auf Erdess, voegen der Achnlicheit wit den
erfien alten und gerftorten. Babel, an Stoly
und Uebermuth und Sicherbeic Off. 17, 7.
" bie fidy eive Konigise nennet, deven Eein Leid
widerfapren wilrde : audyinCyrannel undBets
folgung der Heiligen und Jeugen Gottes, 1n der
Shrifilichen Rivcbe , bdie frunfen worden
vou Dem Biut der Heiligen Off. 17, 24. und
bie in TJrrewm durdh thre Jauberep und Huverey
vie BVolfer im Roran verfiibret, 17, 23, und

die gange Cede verberbet hat, 18, 2. bag fidy

GOt an ihr, wie an Yem vormaligen Babylon
vichen Off. 19, 2. unb ifrer fibermachten hitns
mel{dyrenenders Sinderr, und ibres §revels
und Ungevechtigbeit gedenfen muffe Off. 18, 5.
und fie in feinem Jorn richeen und verurtheis
fenn Off. 17, 1. und fdlen und fiegen und
werwiifion 18, 19. 2, 8, und vor ihren Pradyt
und Mutbwillen, ihr in dem groffen Serafe
Belch Qualund Leid einfdyenten wolle 18,6. 74 -
oudy andern Konigen s Jevs geben, Ddiefe
feine rvidyteclidhe Meinung, fie einmieiy
u verfinfterm, u haffen, und wifte jumadyen,
untd ihres misbraudhten Glanges und Anfehens
su berauben, und fo fie gang entbldfet bavyu(tels
lene Offs 16, 104 17, 16, 17, FWiefolten qt(fe

Diefe




% (o) % 45

vicfe ¥WFertmale und angedrobte Sericdhte nicyt
Confiantinopel, als die groffe Dabylon ju
ecbentien geben , und von dem alters Rom
unterfcheidens da fie “Jobanmes fo deutlich
Off, Cap. 15, 16, 17. 18, und 19, in ihren
Stinden nnd Straffen abgebildet: daf GOLE
ibr, Der grofien Babylon gedenfen muifie, und
ihr endlidy geben Den Keldh Des AWeins pon
feinem grimmigen Sovn Off. 16, 19, So
bats endlich tibethaupt, in feiner Offenbarung,
™obannes ju thun, nicht mit dem Abends
andifchen altent lateinifhen Rom, fondern
mit dem morgenlandifchen neuen, und vors
mals griedhifchen Rom , elie es das Raubthier
derMabhomedLirrEifch gemadyt, dasift mit den
fo merElich bisher bejchriebenen,und juGerichten
aeitig gewordenenConfiantinopel,das auch den
grofien Luphrasbeberrfhet, und pieRKonige ges
gen Aufgang der Sonne unter feiner Sclaverey
gebalten und verflibrt, Off, 9, 14. 15. 16, 12.
wie leicht hdtte erfonfi DesTiber-§luffes einmal
gedenfen , und das alte Rom dadurdy angeigen
Fonnen? Wiebald aber obige@erichte@ottes
anfangenund fortgefeget , und gangsusgefiifret
ywerben : unterftebe ich mich nicht ju beffimmen,
nod dasJabr genan foldyer, nady vnd nach,
uvollendender Strafen Sottes, vor der Kys
fillung, den forwirigen Grogenden binjus
vechnen, S bin nidhtin®ottesRathftube, und
gebeimes Cabinet deswwegen berifen worden,
. bin ich bisher bey ElarendBorten derXdibel ges
Blieben, und laffe midy von friipseitigem Vorvois
vie Strafrede meines T§E 1 yurticthalten, daer
gefogt, Up, Gef, 1, 7: Cych meinenIingern tomt
mps
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nidht sut, vorder Jeit juerfennen , die befondern Jeis

I
gen und Stunben, welthe ber BVater feinersriache boye |
behalten hat, €8 fbickt ficd) nidht vor befecheivene |

1
|
I
1

Chyviften, ansarubeln wolken gottlidye Refervata, obep :
worbebaltencedyte und Werte, Dodyift ein vemii \
eiges Forfdhen, und Redmen aus Gottes angegebenen
Sablen, nidt nue nicht verboten ; fondern garbefol:
len, Dan, 9 2, Off. 13, 18, 15,2, 17 o, Uns it | |
hiechey nur nothig, wessbeit, Berftand, Glaube, ‘ |
Gev ult und Hofuung, die ung GOt fhenten, und f

3’0 feinen Willen meiter ju erfennen geben wolle, ?
“Wann s audy nuy ber ‘D.[at% biervergbnnet hdtte, da |
ihjeto fhlieflen muf: o hatte anderer, und meine f
musbmafiliche Gedanken hicvon auth nody ange- ‘
hangt,  Dod) bavon habe id) einen gansen Ablan in ‘

et Apoeal. Schluffel p, 15. bis 18, ausgefnhre, und -~ |

i muf die Rechnung nad) bem jer{diebenenAnfang der ,

pi 666, Jahre vnterfbicden feyn: Babels Fall und ‘

B Gturg, nad feinem Anfang, und Fortgang und Yuss

bRl gangnaher su beftimmen s alg woran in ber Banpts

i fache nidht viel gelegen, Startift GOtt, ber Babylon

e tidhten will, und audy anderer Sdrflen Dienft babei

gebrauchen, So uberlafie iy audy anbever Beurtheiz

fung: ob ¢8 Deth Geldibd unb Beruf ver begirterten

Creuzorden gemaf , jesn [l ju figen? und ob e

Chriftlich unb Gottgefallig feve: waun andere bie

vounden Habels, bas nidt barf geleiltwerben, dody

wieder subeilen wollen, unb gar in Windniffen mjt

ben Turfen verharren,  ofapbats Erempel folite

fie, alg Dag Bunbuif mit dem abgdueifdien Achab an

ihm befiraft worben, bavon suridbaltens ba 2Chron,

i 19,3, ¢in Propbet ihm fagen mufite: Solt bu fo bem

8 @ottlofen belfen, und licben die ben Heven haffen 2

i Um deswillen i‘[’lﬁbcr Div berJorn des Gerrn, Deds
B wegen wolite hevnady Jofapbar feine Saiffe nidhe
{18 it benSdiffenAchafia, DesSohns Ahag, ing Meer,
i ©old su bolen, fahren laffens ob er 8 ihm gleidysus
i | gemutbet hatte, 1 Kon, 22, 49, 50, So viel tury, ‘
| ¥ wohigemeinter Warnung, [
| HES §. XVI, : ‘
A mug nun meine trengefinnte Anfmanterung
- ber

- P ——
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per Chriftenbeit, der giitigen Aufnahme und Peur-
eheiung der gangen Welt uberlafien,  Fh hoffe mea
nigfiend, bebuefam ju Wert gegangen su fevn, und
nidytd andere Heleivigenves ertigen ft su haben ¢ fo
aftenfalld nidt gefcoricben fevn folle. - Nan prife
Die ffeben@Grande in obigemSchlufund frene fich mig .
mir 0b deffen exfreulidhenSolgen.MeineAufricheigteis
wird maneinfehen tonnen, aus beniderlegten Lins
wilrfen, deven idh feinen verheelen, 0ber unbeantwors
tee [affen wolten. Mtan lecne benSeimdderChrifilichen
Religion,unb de8Crid{ungdmerts ben¥iiabomed qug
feinem naturaliftifdhen Lafterungdbudy, dem Koram,
melr exfennens daalealteund neue Resereyen dars
innen sufammen flicffen ¢ und Hofie, ®ott werde ends
{ichy ben falfiben Propbeten, unb das Raubthicr; und
die groffe Xabylon jum Fallund @t!ﬁtsbrtngen( uid
pen vereinigren Curopdifhen Chriften und Furfien
felbit ins wers feinen Sinn geben , ben Throw
bes Thiers juverfinfiern, und feine falfche Offdnbaksz
vung burd)d Liche deg - Evangelii ju vertilgen, und
bie Babylonifche Bure in ihrer BISfleund Sdande
barzuftelien. SBienabemag biefeGeridht fevtt ? da
feine YTachtolge im Turtifdhen NReidy, wenn der
jeigealte Sultanentfallen folites wicverwirreimag
ed Da gugehen? daf Petersburg, mit Wicn und Ves
nedig, billig e diefen Fall benten follen, und fid) ges
viifvee Dalten,avider dott {eidt entfehenve Lmpde
tundens wie {dhon Aly. Bey Egypten fich wil jus
cignen,  Smirnd Bild mag ein Vorfpiel dee
Gevidyte Gottes fepn, Vor allen Dingen aber
beventet wohl iht Ehrifflichen Gemeinden! i
allen Pactien: was Jefus von eudy allen in ben 111,
erfien Capiteln ber H. Offenbarung forbere, nady
benen V1L Briefen, an diey, Kivden Afiens, fowohi
fehrer,-ald Subodrer gefchricben, Wer ber gnadigern
r Uerbeiffungen will theilhaftig werden, mug aud
ben nothigen Pricheen, der Buffe, bed Glaubens,
ber Liebe, des Gehorfams , ver Keufdbeit, und
- Gedult fich untermwerfen, 2Wer nun Gbren hat 31
horen, berhdre, was ver Geift allen Gemeinven ges
brobhet oder verfproden hat, . Die Lhcken wiffen
felbyi
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felbft wohl, nadyben unter ihnen befannten 4. Weifs
fagungen: Daf fie 10 Gerichten jeitig werden: wo
fic audy jeso wiever Srieden exlangen {ollten von den

. Ghriften,  Alein wiffet audh ihr Chriften: wo unter

endy Wabels Sianven hervfden: werven audy eudy -
endlich Wabels Strafen treffen: ju weldher Reliz
giondpartie ibr eud) dofferlicy befennet, Wollt ihe
mit Jefo fiegen: muffet ihr Dad waljre Sengme Jefis
bewabren, in Einigteitund Liebe, und GBottes Giire
an eudy preifen, aber audy vor feinem BenfE und
Strafeifer an Babel erfdreden, nady Rdm. X1, =,
Laffet euch bodh aud Plalm 1, 1oz 12, geiftfidh weife
mathen) ihr Bénige! Lafiet eudh ihe Ridyter, Hdupter
und Regenten ber Erden! das Wort Gottes erman:
tern, bewm Sohne Gotted ju hulbigen's ehebalb fein
Jorn anbrennt,  Ssn eure politifche Sadyen will i
mein Ureheil nicht einmifchen z ich vebe nur aug und
nad) ber Bibel, die wird qudy die von cudy einjus
nehmendefanber exlenchien, unb 8 felbft endlidynach
Off. 3/ 9. nody macben, und geijtlidy nberzengend
bie ¥1Tabomedaner, ober Judem ndthigen, dag fie
felbft tommen , und Jefam, nad des Alcorans und
calmutm%crmcrhmgéanbctcn, al ben verorbneten
SBeltheyland , und NRichter alles Fleifdes, HUmen,
Hat nun Heren Voleaivs Blatt, Toclin aux Rois,
genannt, nenlich die Rénige ermeden wolen, die
gegen bie Chriftlihe Haupter fo fAolse Tirrten aus
Enropa juvertreiben : {o hoffe ich und wunidye {dlief
{idy: baf diefe meine Schriffemdfiige Ermunterung
an afle Chriften, emne Bedffngere Wirkung nady fidy
giehen mbge, nadh meinen bebaupteten unb vertheis
Digten VIL Granden,” So gehet dann, i wahre
Ghriften! gehet alle, alle, ibr Ale (fageid)) gehet
aud von allen Babelifcben Wefen , und heiliget eudy
alB@ortes Dol mitwwaffen feines Worts,und beiligen
@Geberbsandachien immer gecufter. Spridyt Jefus :
Siehe id) Eomme bald: fo fpredet auch ihrim Geifi,
alg feine Brauc: Amen ! ja Fomm Serr Jefu, Off.a2,
17,52, Deine Gnade fep mitunsd allen, Umen,
Gefdyrieben Frantfurt am Mayn, jm Decs 1773,
im Biencnmalifhen Iunghofs
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beften original = beutfdhen Sebuiften,
jund it fur
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Sdyriftmagige

Lmunferung,

andie

efamee Chriftenbeit,

unbd

s ihre hobe Haupter gerichtet N
as Dffomannifche NReich,

obet

politifehe Ravbehier; und ven falfchers
betenim Koran, und das groffeXdabylon in
antinopel , mit gemeinfdonfelichen Rrdften, nady
ttes willen, gu verfinflern , und feincr Madyt ju
beranben s und, yeso und finfiig, einander
baju iu belfensz

8 aug der Xibel behauptet, theils tibep
Je ®inmhivfe vertheidiget, unb woblmeinend
entmorfen,
R
M, Dav, Fried, Megerlin,
Profeffore,

Farbkarte #13

Svankfore am Niain,
R i 1



	Schriftmäßige Ermunterung, an die gesamte Christenheit, und alle ihre hohe Häupter gerichtet: das Ottomannische Reich, oder das politische Raubthier, und den falschen Propheten im Koran, und das grosse Babylon in Constantinopel, mit gemeinschaftlichen Kräften, nach Gottes Willen, zu verfinstern, und seiner Macht zu berauben: und, jetzo und künftig, einander dazu zu helfen
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